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26. JUNI  2007

Workshop-Spätschicht

27.-28. JUNI  2007

Kongress

FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn//BBooddeennsseeee  
GGrraaff--ZZeeppppeelliinn--HHaauuss    
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2 .  I N T E R N A T I O N A L E R

K O N G R E S S  

I N  D E R  E U R E G I O  B O D E N S E E

„„GGeemmeeiinnssaamm  GGrreennzzeenn  üübbeerrwwiinnddeenn““
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| viele interessierte und engagierte Menschen haben 
uns im vergangenen Jahr ihr Vertrauen geschenkt und
durch ihre Teilnahme den überwältigenden Erfolg unse-
rer Erstveranstaltung im Juni vergangenen Jahres er-
möglicht. Dieser Erfolg ist uns Ansporn, die Arbeit auf
hohem Niveau fortzusetzen.

Daher haben wir uns wieder für unser typisches »Wohl-
fühlambiente«, eine inhaltlich überzeugende Themen-
auswahl und unsere sprichwörtlich professionelle Or-
ganisation eingesetzt. Eine spannende Vorschau darauf
halten Sie mit diesem Flyer in Ihren Händen.

Einen Schwerpunkt möchte ich bereits an dieser Stelle
hervorheben, weil er uns besonders am Herzen liegt:
»Gemeinsam Grenzen überwinden« lautet das Motto
der diesjährigen Veranstaltung. Dieses Motto greifen
wir unter anderem mit Referenten aus Großbritannien,
den Niederlanden, aus Italien, der Schweiz, Österreich,
Frankreich und den USA auf, um Ihnen einen gezielten
Blick auf Entwicklungen der Palliative Care im interna-
tionalen Kontext zu ermöglichen.

Zu guter Letzt freut uns, dass wir dem vielfach geäu-
ßerten Wunsch nach stärkerem Praxisbezug durch ein
noch breiteres Workshopangebot entsprechen konnten.
Erstmals am Kongressvorabend steht ein deutlich er-
weitertes Angebot zur Verfügung: Zwölf Workshops in
zwei Sessions für insgesamt 240 TeilnehmerInnen.

Möge auch in diesem Jahr eine produktive Lernatmos-
phäre gelingen und möge der Kongress auch in diesem
Jahr wieder zur Plattform für Begegnungen zwischen
Menschen werden. Für Menschen, die Lebensqualität
beim Wort nehmen.

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihre
Anmeldung und aktive Teilnahme am Kongress.

Hubert Jocham MSc
HomeCare Akademie GmbH

LLiieebbee  KKoolllleeggiinnnneenn  uunndd  KKoolllleeggeenn,,
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WWiisssseennsscchhaaffttlliicchhee  LLeeiittuunngg

SScchhiirrmmhheerrrr  ddeerr  VVeerraannssttaallttuunngg

TTeeiillnneehhmmeerrkkrreeiiss  KKoonnggrreessss  uunndd  WWoorrkksshhooppss

| Hubert Jocham MSc, Pflegewissenschaftler, 
HomeCare Akademie GmbH, Langenargen

| Der Kongress wendet sich an alle, die von Berufs wegen
mit schwerkranken und sterbenden Menschen arbeiten
und diese begleiten.

| Pflegekräfte im stationären und ambulanten Bereich
| alle ehrenamtlich Tätigen im Palliativ- und Hospizbereich
| Verwaltungs- und Leitungskräfte von 

Gesundheitseinrichtungen
| Krankenkassen und Sozialversicherungsträgern
| Ärzte
| Therapeuten
| Seelsorger
| Sozialarbeiter

| Angesprochen sind aber auch Verantwortliche aus Politik
und der Wirtschaft sowie die Vertreter der Presse, des
Rundfunks und Fernsehens.

| Roman Wüst, lic.jur., Generalsekretär des
Gesundheitsdepartements des Kantons St. Gallen,
Vorsitzender der Kommission Gesundheit und Soziales 
der Internationalen Bodenseekonferenz (IBK)

| Nach den anregenden Vorträgen des Tages soll der Abend
ein Forum zum lockeren Austausch zwischen Teilnehmern,
Ausstellern, Kooperationspartnern und Referenten bieten.

TTeeiillnneehhmmeerrkkrreeiiss  EEuurreeggiioo--GGeett--TTooggeetthheerr--AAbbeenndd

k Der Gesundheitsmarkt ist in Bewegung. 

Gesetzliche Rahmenbedingungen ändern sich. Kosten- und

Wettbewerbsdruck werden höher. Die Eigenverantwortung

der Patienten steigt. Wollen Pflegeeinrichtungen, städtische

oder private Kliniken, ambulante und stationäre Gesundheits-

dienstleister in Zukunft bestehen, müssen sie Vertrauen 

in ihre Leistung aufbauen , Öffentlichkeit, Politik, Kranken-

kassen, Partner, Patienten und Angehörige professionell über

ihr Angebot informieren.

Mit Persönlichkeit
überzeugen.

k k Doch was macht ein Unternehmen anders als andere? 

Warum soll man einen hilfsbedürftigen Menschen gerade 

dieser Einrichtung anvertrauen ? Therapiemöglichkeiten,

Bettenzahlen, medizintechnische Ausstattung - alles wichtige

Fakten. Um sich als Anbieter im Gesundheitswesen nach-

haltig und in Abgrenzung zum Wettbewerb zu positionieren,

braucht es jedoch mehr Persönlichkeit. Sie wird durch Leit-

bild, Ziele und Werte einer Organisation bestimmt. Damit sie

wahrgenommen wird, muss sie zum Ausdruck kommen - in

Unternehmensauftritt und Marketingkommunikation.

k k Fazit: 

Es braucht Konzepte, Ideen, Designlösungen, die

individuell auf die Persönlichkeit Ihrer Organisation

zugeschnitten sind. www.lacondesign.de

k
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RReeffeerreenntteenn  SSttaanndd  0033//22000077

| Sandra Bartels, Krankenschwester und Dipl. Psychologin,
Frankfurt

| Robert Bosch, Stellvertretender PDL Franziskus Hospiz
Hochdahl, Kursleiter Palliative Care und Palliative Praxis,
Hochdahl Erkrath

| Pfr. Alexander Brodt-Zabka, Zentrum Gesundheit,
Rehabilitation und Pflege der Diakonie Berlin

| Prof. Dr. phil. Stephan Dorschner, Professur für 
Theorie und Praxis der Pflege, Fachhochschule Jena,
Geschäftsführer des Georg Streiter Institut Jena

| Kathy Egan, Vice President Center of Learning „The
Hospice“ in Clearwater, Florida, USA

| Horst Erhardt, Geschäftsleitung beta Institut, Augsburg
| Dr. Steffen Eychmüller, Schweizer Palliativgesellschaft,

Leiter der Abteilung Palliativmedizin am Kantonsspital 
St. Gallen, Schweiz

| Ute Grundt, Kommunikation und Coaching, Weingarten
| Dr. Jean-Gustave Hentz, Theologe, Anästhesist und

Palliativmediziner, Universitätsklinik Straßburg, Frankreich
| Manuela Herrmann, Krankenschwester, Palliative Care

Kursleitung, Gemeinschaftskrankenhaus Witten Herdecke
| Erika Hüsler, Hospizleiterin Lighthouse Zürich, Schweiz
| Christa Knedlitschek, Palliative Care Fachkraft,

Pflegedienstleitung der Palliativstation Kempten
| Christian Kolb, Krankenpfleger, Klinikum Nürnberg
| Dr. Thomas Landthaler, Sanitätsbetrieb Brixen, Abteilung

für Anästhesie und Intensivmedizin, Italien
| Sibylle Lück, Krankenschwester und Trainerin für Basale

Stimulation, Palliativstation Oldenburg
| Pfr. Dr. Ulrich Mack, Evangelisches Klinikpfarramt,

Universitätsklinik Tübingen

| Prof. Dr. Friedemann Nauck, Zentrum für Palliativmedizin
an der Georg-August-Universität Göttingen

| Ute Nerge, Leiterin des Kinderhospiz Sternenbrücke,
Hamburg

| Kathrin Neumann, Fachkrankenschwester für
Pädiatrische Intensivpflege, Dipl. Mentalcoach,
Langenargen

| Dr. Thomas Nolte, Zentrum für Schmerztherapie und
Palliativmedizin, Palliativnetzwerk Wiesbaden-Taunus,
Vizepräsident der DGS

| Brian Nyatanga, Senior Lecturer University of Central
England in Birmingham, England

| Elisabeth Reichenpfader, Helga Treichl Hospiz, Salzburg,
Österreich

| Dr. Peter Reichenpfader, Medizinischer Leiter, 
Helga Treichl Hospiz, Salzburg, Österreich

| Dr. Martina Schmidl, Oberärztin Abteilung für Palliativ-
medizinische Geriatrie, Geriatriezentrum Wienerwald,
Wien, Österreich

| Prof. Dr. Reiner Sörris, Theologe, Geschäftsführer der
Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal e.V., Direktor
des Museums für Sepulkralkultur in Kassel

| Ingeborg Stadelmann, Hebamme, Autorin,
Aromatherapeutin, freie Mitarbeiterin der Bahnhof-
Apotheke, 2. Vorsitzende Forum Essenzia e.V., Kempten

| Hildegard Teuschl, Vorsitzende Dachverband Hospiz Wien,
Österreich

| Prof. Dr. Matthias Volkenandt, Oberarzt Dermatologische
Klinik der Ludwig-Maximilians-Universität, Theologe,
München

| Gabi Weglage, Dipl. Medizinpädagogin, Geschäftsführung,
Akademie St. Franziskus GmbH, Lingen

| Prof. Dr. Guy Widdershoven, Head of Department of Care
and Health Research Institute (CAPHRI), Universität
Maastricht, Niederlande

| Maria Wiest, Diplompädagogin, Atemtherapeutin nach
Prof. Middendorf, Ravensburg

| Prof. Dr. Jean-Pierre Wils, Ordinarius für theologische
Ethik an der Fakultät der Theologie der Radboud
Universität Nijmegen, Niederlande

Der Hugo-Eckener-Saal 
im Graf-Zeppelin-Haus
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OOffffiizziieelllleerr  MMeeddiieennppaarrttnneerr

| W. Kohlhammer GmbH

| DGS - Deutsche Gesellschaft für
Schmerztherapie e.V.

| Freiwillige Registrierung für beruflich
Pflegende

| Evangelischer Fach- und 
Berufsverband für Pflege e.V.

| Bundesarbeitsgemeinschaft 
Hospiz e.V.

| DGP – Deutsche Gesellschaft für
Palliativmedizin e.V.

| Kath. Berufsverband für 
Pflegeberufe e.V.

| PNO - Palliativnetz Ostschweiz 
SGPMPB 

| KOK – Konferenz Onkologischer
Kranken- und Kinderkrankenpflege

| Palliativnetzwerk Bodensee-
Oberschwaben-Allgäu e.V.

| Dachverband Hospiz Österreich

| Krebsverband Baden-Württemberg e.V.

| Onkologiepflege Schweiz 

| Arbeitsgemeinschaft hämato-
onkologischer Pflegepersonen in 
Österreich

| Pflege Euregio Bodensee:

| Deutscher Berufsverband für
Pflegeberufe, Landesverband 
Baden-Württemberg e.V.

| Deutscher Berufsverband für
Pflegeberufe, LV Bayern e.V.

| Schweizer Berufsverband der
Pflegefachfrauen und Pflege-
fachmänner

| Institut für Gesundheits- und
Pflegeberufe gGmbH Vorarlberg, 
Bregenz/Österreich

KKooooppeerraattiioonnssppaarrttnneerr  SSttaanndd  0033//22000077
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WWoorrkksshhooppss
WWoorrkksshhoopp--SSppäättsscchhiicchhtt::  DDiieennssttaagg,,  2266..  JJuunnii  22000077

AAnnffaahhrrtt  nnaacchh  FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn

AAnnffaahhrrtt  zzuumm  GGrraaff--ZZeeppppeelliinn--HHaauuss

Der praktische Erfahrungsaustausch hat in diesem Jahr besonderes Gewicht.
Insgesamt zwölf Workshops bieten wir Ihnen hier an. Geleitet werden sie alle-
samt von versierten Praktiker/innen.
Ausführliche Informationen zu den Workshops im Internet unter 

www.home-care-kongress.de

Session 1

14.00-17.00 Uhr Workshop 1

Lebensqualität im Kinderhospiz

Ute Nerge

Workshop 2

Äußere Anwendungen in der Begleitung schwerkranker

und sterbender Menschen

Manuela Herrmann

Workshop 3

Aromatherapie

Christa Knedlitschek

Workshop 4

Sterben und Tod auf einer Pädiatrischen Intensivstation

Kathrin Neumann, Pfr. Dr. Ulrich Mack

Workshop 5

Wie verständnisvolle Kommunikation gelingt

Ute Grundt

Workshop 6

Basale Stimulation

Sibylle Lück

Pause

Session 2

18.00-21.00 Uhr Workshop 7

Ethische Entscheidungsfindung am Lebensende

Sandra Bartels

Workshop 8

Äußere Anwendungen in der Begleitung schwerkranker

und sterbender Menschen

Manuela Herrmann

Workshop 9

Aromatherapie

Christa Knedlitschek

Workshop 10

Umgang mit unserem Atem

Maria Wiest

Workshop 11

Wie verständnisvolle Kommunikation gelingt

Ute Grundt

Workshop 12

Basale Stimulation

Sibylle Lück

Teilnahmegebühr pro Person und Workshop 60,- Euro.
Ihm Rahmen der freiwilligen Registrierung werden pro Workshop 
4 Punkte gutgeschrieben.
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KKoonnggrreessssbbeegglleeiitteennddee  AAuusssstteelllluunngg
9.00-16.30 Uhr Es präsentieren sich namhafte Unternehmen 

der Pharmaindustrie, die Kooperationspartner 
sowie Verlage.
Der Eintritt ist kostenlos.

VVoorrmmiittttaagg

8.30 Uhr Ankunft und Registrierung

Musikalische Einstimmung

9.00-9.30 Uhr Begrüßung 

| Hubert Jocham MSc, HomeCare Akademie GmbH,
Roman Wüst, Schirmherr, Generalsekretär des 
Gesundheitsdepartement des Kantons St. Gallen

| OB Josef Büchelmaier, Stadt Friedrichshafen

9.30-10.00 Uhr Plenarvortrag

Schmerz und Leid am Ende des Lebens, religionsphiloso-

phische und medizinethische Grenzen

Prof. Dr. med. Matthias Volkenandt, München

10.00-10.30 Uhr Kaffeepause, Getränke inklusive

10.30-11.00 Uhr Hauptsitzung Ethik

Theologie, Ethik und Medizin

Ars Moriendi - Was sagt sie uns heute?

Prof. Dr. Jean-Pierre Wils, Nijmegen, Niederlande

11.00-11.30 Uhr Lebenshilfe vs. Sterbehilfe in der Medizin

Dr. Jean-Gustave Hentz, Straßburg, Frankreich

11.30-12.00 Uhr Sterbehilfediskussion in den Niederlanden

Prof. Dr. Guy Widdershoven, Maastricht, Niederlande

12.00-13.30 Uhr Mittagspause, Verpflegung und Getränke inklusive

NNaacchhmmiittttaagg

Nachmittagssession Hospiz

13.30-14.00 Uhr So früh schon sterben

Das Kinderhospiz Sternenbrücke Hamburg
Ute Nerge, Hamburg

14.00-14.30 Uhr Der Wandel von der HIV Institution zum Hospiz und

Palliative Care Kompetenz Zentrum

Erika Hüsler, Zürich, Schweiz

14.30-15.00 Uhr Die Bedeutung des Ehrenamts in der Hospizgeschichte

Hildegard Teuschl, Wien, Österreich

Parallelsession

13.30-14.15 Uhr Wie funktioniert Integrierte Palliative Versorgung

Dr. Thomas Nolte, Wiesbaden

14.15-15.00 Uhr Case Management und Netzwerke in der 

palliativen Versorgung

Horst Erhardt, Augsburg

15.00-15.30 Uhr Kaffeepause, Getränke inklusive

KKoonnggrreessss--PPrrooggrraammmm
PPrrooggrraammmm::  MMiittttwwoocchh,,  2277..  JJuunnii  22000077

Abendstimmung über dem Bodensee

Nachmittagssession Symptome

15.30-16.00 Uhr Gastrointestinale Symptome

Prof. Dr. Friedemann Nauck, Göttingen

16.00-16.30 Uhr Schmerzmanagement

Dr. Thomas Nolte, Wiesbaden

16.30-17.00 Uhr Liverpool Care Pathway for the Dying

Dr. Steffen Eychmüller, St. Gallen, Schweiz

Parallelsession Palliative Praxis - Ein Konzept für die Altenhilfe

15.30-17.00 Uhr Palliative Praxis gestalten

| Gabi Wegelage, Dipl. Medizinpädagogin, Lingen
| Robert Bosch, Hochdahl Erkrath

ab 19.00 Uhr Euregio-Get-Together-Abend

„Auf dem Schiff in den Sonnenuntergang“

Dem Bodensee wohnt eine besondere Magie inne. Vor 
imposanter Alpenkulisse sorgt er für beeindruckende
Stimmungsbilder. Da haben wir uns gedacht: Wenn sich die
Palliativ-Szene einmal im Jahr an diesem Quell bewegen-
der Impressionen trifft, dann wollen wir uns ihm auch ganz
bewusst nähern. Der diesjährige Get-Together-Abend wird
deshalb auf und unter Deck eines Schiffes der »Weißen
Flotte« stattfinden. Begleiten Sie uns auf einer Fahrt in den
Sonnenuntergang bei stimmungsvoller Musik, feinem Essen
und einem guten Tropfen.
Sonderpreis für Kongressteilnehmer 15,- Euro
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| Teilnahmegebühren inkl. Verpflegung und Getränke

Kongress 275,- Euro 2 Tage
Workshop 60,- Euro pro Workshop
Euregio-Get-Together-Abend inkl. Schifffahrt 15,- Euro

Die Preise verstehen sich inklusive der jeweils gültigen gesetzlichen
Mehrwertsteuer. In der Teilnahmegebühr sind die Tagungskosten,
Mittagssnack, Getränke und die Tagungsunterlagen enthalten.

| Anmeldung

Die Anmeldung kann per Fax oder per Post erfolgen. Mit der Unterschrift auf
dem Anmeldeformular erkennen Sie die Allgemeinen Teilnahmebedingungen
an. Sie erhalten eine kurze Anmeldebestätigung und inneralb von 14 Tagen
mit separater Post eine Rechnung über die Teilnahmegebühren.

| Last-Minute-Anmeldungen

Anmeldeschluss ist der 15.06.2007. Danach ist eine Anmeldung nur noch vor
Ort am 26./27. und 28.06.2007 möglich. Die Gebühr ist sofort in bar zu beglei-
chen. Falls unsere Kapazitäten erschöpft sind, können wir vor Ort keine weite-
ren Anmeldungen mehr annehmen.

| Akkreditierung

Namensschilder und Kongressunterlagen erhalten Sie am Kongresstag im
Eingangsbereich. Hierzu bitten wir Sie, Ihre Anmeldebestätigung vorzuzeigen.
Wir bitten um Verständnis dafür, dass eine Akkreditierung nur erfolgen kann,
wenn die Teilnahmegebühr beglichen worden ist. Das Namensschild ist Ihre
Zugangsberechtigung zu allen Bereichen des Kongresses. 
Die Namensschilder sind nicht übertragbar. Bei Verlust ist eine kosten-
pflichtige Neuakkreditierung erforderlich.

| Zahlungsbedingungen

Nach Eingang der Anmeldung per Fax oder Post erhalten Sie eine Rechnung.
Diese ist innerhalb von 8 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die verbindliche Bestätigung der Kongressteil-
nahme erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs der Zahlungen. Zahlungen
sind nur per Überweisung möglich. Für Programmänderungen, Wechsel des
Veranstaltungsortes, Wechsel der Referenten oder Druckfehler wird keine
Haftung übernommen.

| Stornierungen/Umbuchungen

Bei Stornierung der Anmeldung gelten folgende Fristen und Gebühren:   
ab 15.04.2007 50% der Teilnahmegebühr
ab 15.05.2007 100% der Teilnahmegebühr

Es werden nur schriftliche Stornierungen akzeptiert. Maßgebend für die Höhe
der Stornogebühr ist der Eingang der Stornierung. Ein/e Ersatzteilnehmer/in
kann selbstverständlich benannt werden.

| Hotel

Die Kongressanmeldung steht in keinem Zusammenhang mit einer Hotel-
buchung. Eine Hotelbuchung ist nur direkt über die Hotels oder die Tourist-
Information Friedrichshafen möglich. Vorschläge für Hotels erhalten Sie bei
der Tourist-Information Friedrichshafen unter +49.(0)7541 / 3001-0 oder 
tourist-info@friedrichshafen.de.

| Veranstaltungsort

Kultur- und Kongress Zentrum 
Graf-Zeppelin-Haus
Olgastraße 20
D-88045 Friedrichshafen

TTeeiillnnaahhmmeebbeeddiinngguunnggeennPPrrooggrraammmm::  DDoonnnneerrssttaagg,,  2288..  JJuunnii  22000077

VVoorrmmiittttaagg

9.00-9.30 Uhr Gemeinsam Grenzen überwinden im interdisziplinären 

und multiprofessionellen Team

Dr. Peter Reichenpfader, Salzburg, Österreich

9.30-10.00 Uhr Hospiz und Palliative Care – ein Auftrag der Kirchen?

Pfr. Alexander Brodt-Zabka, Berlin

10.00-10.30Uhr Kaffeepause, Getränke inklusive

Session A International training

10.30-11.00 Uhr Family care

Kathy Egan, Clearwater, Florida, USA

11.00-11.30 Uhr Workbased learning in Palliative Care

Brian Nyatanga, Birmingham, England

11.30-12.00 Uhr Wieviel Bildung verträgt Palliative Care?

Prof. Stephan Dorschner, Jena

Session B Projekte und Organisation

10.30-11.00 Uhr Entwicklung von Palliative Care in Südtirol

Dr. Thomas Landthaler, Bozen, Italien

11.00-11.30 Uhr Das Helga Treichl Hospiz

Dr. Peter Reichenpfader, Salzburg, Österreich

11.30-12.00 Uhr Palliative Care im Elsaß

Dr. Jean-Gustave Hentz, Straßburg, Frankreich

12.00-13.30 Uhr Mittagspause, Verpflegung und Getränke inklusive

NNaacchhmmiittttaagg

Nachmittagssession Organisation

13.30 -14.00 Uhr Düfte vom Lebensanfang bis zum Lebensende

Ingeborg Stadelmann, Kempten

14.00-14.30 Uhr Verwirrt leben kann gelingen

Dr. Martina Schmidl, Wien, Österreich

14.30-15.00 Uhr Nahrungsverweigerung oder der Beginn des Sterbens?

Christian Kolb, Nürnberg

15.00-15.30 Kaffeepause, Getränke inklusive

Nachmittagssession Sterben und Tod

15.30-16.00 Uhr Dem Abschied Raum geben

Elisabeth Reichenpfader, Salzburg, Österreich

16.00-16.30 Uhr Abschiedskultur

Prof. Dr. Reiner Sörris, Kassel

KKoonnggrreessssbbeegglleeiitteennddee  AAuusssstteelllluunngg
9.00-16.30 Uhr Es präsentieren sich namhafte Unternehmen 

der Pharmaindustrie, die Kooperationspartner 
sowie Verlage.
Der Eintritt ist kostenlos.
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HomeCare Akademie GmbH
Mühlstraße 10
D-88085 Langenargen

Telefon: +49.(0)75 43.9 13 64 41
Telefax: +49.(0)75 43.9 13 64 42
E-mail: info@home-care-akademie.de
www.home-care-akademie.de

Lacon Corporate Design-
Management GmbH
Mühlstraße 10
D-88085 Langenargen

Telefon: +49.(0)75 43.93 05-0
Telefax: +49.(0)75 43.93 05-30
E-mail: info@lacondesign.de
www.lacondesign.de
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